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Motion Siegenthaler Heinz.
Ein Feiertag der Demokratie

Motion Siegenthaler Heinz.
Un jour férié pour célébrer
la démocratie

CHRONOLOGIE

NATIONALRAT/CONSEIL NATIONAL 04.05.23

Siegenthaler Heinz (M-E, BE): Beim Recherchieren für meinen Vorstoss habe ich festgestellt, dass wir eigent-
lich nur einen einzigen nationalen Feiertag kennen, nämlich unseren bekannten Bundesfeiertag. Alle anderen
Feiertage sind kantonal geregelt, und die meisten sind religiös begründet. Im Kanton Bern z. B. haben wir zwei
Tage zum Jahreswechsel und eben den schon erwähnten Bundesfeiertag, und dann gibt es noch acht weitere,
religiös begründete Feiertage; in anderen Kantonen gibt es noch mehr solche Feiertage.
Wenn ich schaue, was eigentlich am 12. September 1848 ausgelöst wurde, dann bin ich erstaunt, dass der
Bundesrat das weniger wichtig nimmt als eben anderes – Entschuldigung, mir fehlt gerade das richtige Wort;
es geht um den Heiligen Geist, den wir ja schon bald zwei Tage lang feiern werden.
Die Inkraftsetzung der ersten Bundesverfassung ist ein einmaliges und in der Geschichte unseres Bundes-
staates unverzichtbares Ereignis. Auch historisch und im internationalen Kontext gesehen, handelt es sich um
ein aussergewöhnliches Ereignis. Inmitten von Monarchien und zu Zeiten einer hierarchischen Gesellschafts-
ordnung haben unsere Vorfahren ein Juwel geschaffen.
Nur einige Beispiele, was das auslöste: Während damals in anderen Staaten die Monarchen das Geld des
Volkes mit Lustschlössern und Prunkbauten verprassten, haben unsere Vorfahren aufgrund dieser Verfassung,
mit welcher man die politische Macht und den Wohlstand etwas auf die Bevölkerung verteilte, die Gotthardbahn
geschaffen. Ein noch ganz junger Staat, damals noch das Armenhaus von Europa, schafft ein so grosses
Projekt!
In der Gegend, aus der ich komme, im Seeland, hat man die erste Juragewässerkorrektion durchgeführt und
damit ganz viel Elend und Armut aufgehoben, sodass die Leute nicht mehr auswandern mussten. Auch eine
soziale oder humanitäre Höchstleistung gibt es zu beachten: In die Zeit fallen auch die Gründung des Roten
Kreuzes und die grossartige Leistung, als auf einmal 87 000 Männer der Bourbaki-Armee über Nacht in der
Schweiz aufgenommen, verpflegt und betreut werden mussten. Das hat alles unser damals 20 Jahre alter
Staat geschafft. Überlegen Sie sich: 20-jährige Staaten heute sind immer noch am Rudern und nicht gefestigt.
Diese Verfassung hat unser Land und unsere Bevölkerung vor allen Wirren des vergangenen Jahrhunderts –
zwei Weltkriegen, Wirtschaftskrisen usw. – beschützt.
Wie dieser Feiertag begangen wird, das lasse ich in der Motion offen. Ich gehe nicht davon aus, dass man
da wieder Bratwürste braten, Feuerwerk anzünden und Reden, denen niemand zuhört, halten muss; es soll
wirklich ein Tag der Verfassung sein, sodass wir das nicht vergessen. Ich denke, für die moderne Schweiz ist
das etwas ganz Wichtiges.
Natürlich, ich kenne den Nachteil der Bundesverfassung von damals: Man hat die Frauen einfach vergessen
oder absichtlich übergangen, und das hat 130 Jahre lang gedauert. Das ist im Rückblick schon fast eine
Schande, und ich entschuldige mich bei allen Frauen, dass das damals geschehen ist und dass es dann noch
so lange gedauert hat, bis man diesen Fehler in der sonst herausragenden Bundesverfassung korrigiert hat.
Ich bitte Sie daher, meiner Motion zuzustimmen.

AB 2023 N 901 / BO 2023 N 901

Baume-Schneider Elisabeth, conseillère fédérale: Le Conseil fédéral partage l'opinion de l'auteur de la mo-
tion. Il est d'ailleurs suffisamment rare que l'auteur d'une motion s'excuse auprès des femmes. Je le remercie
de s'être excusé à propos de 1971 et de cette longue attente.
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L'entrée en vigueur de la première Constitution fédérale en tant qu'acte fondateur de l'Etat fédéral suisse est
une étape majeure du développement de notre pays. Elle a posé en 1848 les bases de l'Etat démocratique et
fédéral régi par le droit et caractérisé par la séparation des pouvoirs.
Néanmoins, le Conseil fédéral s'oppose à l'inscription du 12 septembre comme jour férié national supplémen-
taire. Vous comprendrez, ou autoriserez, que l'on ne peut pas faire de troc avec le "Heiliger Geist" et de dire
que l'on renonce à certaines fêtes pour en faire d'autres. Cette négociation est un peu difficile. Dans tous les
cas, je ne suis pas légitimée à le faire.
Je mentionnerai ainsi deux points. Premièrement, le 1er août, jour de la fête nationale, est en fait le seul
jour férié fédéral. Pour le reste, les jours fériés sont de compétence cantonale. Il a été instauré à la suite de
l'acceptation d'une initiative populaire le 26 septembre 1993. Le 1er août n'est pas seulement ancré dans la
Constitution, il est aussi bien établi dans l'esprit, dans la dimension affective de la population.
Secondement, nous célébrerons dignement le 175e anniversaire de la Constitution fédérale de 1848. De nom-
breuses manifestations sont prévues, qu'elles soient culturelles, récréatives ou scientifiques. Les Chambres
fédérales seront fortement impliquées, ainsi que la population. Les 1er et 2 juillet, de nombreux bâtiments du
Parlement, du gouvernement, de l'administration à Berne seront ouverts au public. Cela est possible, même
sans jour férié supplémentaire. La Suisse est très fière de sa tradition constitutionnelle et elle le montre.
Néanmoins, le Conseil fédéral vous propose de rejeter la motion.

Präsidentin (Riniker Maja, zweite Vizepräsidentin): Der Bundesrat beantragt die Ablehnung der Motion.

Abstimmung – Vote
(namentlich – nominatif; 21.4075/26805)
Für Annahme der Motion ... 94 Stimmen
Dagegen ... 82 Stimmen
(6 Enthaltungen)
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